

Niederschrift zur 11. Sitzung des

EK 1

am 04. April 2006
Verwaltungsberufgenossenschaft in Ludwigsburg
Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste

	
	Dokumente
zu erledigen durch

	
	

	TOP  1
	Begrüßung
	

	
	
	

	
	Herr Dr. Kreß begrüßt alle Teilnehmer und dankt Herrn Dr. Schäfer für die Einladung und gute Vorbereitung dieser Sitzung. Anschließend übergibt er das Wort an Herrn Dr. Schäfer, der die Teilnehmer herzlich willkommen heißt und weitere Infos zum Haus und Tagesablauf gibt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  2
	Genehmigung der Tagesordnung
	292-06

	
	
	

	
	Die Tagesordnung wird um TOP 5.5 und 11.3 ergänzt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  3
	Erledigungspunkte aus der letzten Sitzung
	267-05 Rev 1

	
	
	

	
	Aus TOP 3 des Protokolls der letzten Sitzung wurden folgende Punkte als noch offen deklariert:
	

	
	
	

	
	· zu TOP 7.1
	

	
	Herr Tolksdorf klärt, ob ein Antrag dem UK 511.4 vorgelegt wurde.
	Herr Tolksdorf

	
	
	

	
	· zu TOP 11, Absatz 8
	

	
	Die Aufgabe konnte noch nicht erledigt werden.
Es wurde festgestellt, dass einfache Reinigungsmethoden außer Chlorung nicht wirkungsvoll sind und eine aussagekräftige Beurteilung nur durch biologische Untersuchungen erfolgen kann. 
	

	
	Es wird beschlossen, dass der AK möglichst noch im Mai einen Vorschlag erarbeitet, der im Umlaufverfahren abgestimmt werden soll. Herr Hingott und Herr  Schäffer erklären sich bereit, Biologen aus ihren Prüfstellen anzusprechen und Herrn Tolksdorf zu benennen. Zusätzlich sollen vom AK allgemeine Anforderungen an Geräte, wie Luftbefeuchter bis Ende Mai erarbeitet werden. 
	Herr Hingott
Herr Schäffer

Herr Tolksdorf

	
	Herr Schäffer berichtet vom Arbeitskreis "Zusätzliche Rechtsvorschriften", der allgemeine Hygieneanforderungen an solche Geräte erarbeitet. Die Leitung dieses Arbeitskreises liegt bei der LGA. Die bisherigen Ergebnisse sollen berücksichtigt werden.
Herr Schäffer wird gebeten, den Mitarbeitern des AK Whirlpool das Arbeitsergebnis zur Verfügung zu stellen.
	Herr Schäffer

	
	
	

	
	Auch Herr Fibich berichtet von dieser Sitzung, die vor ca. einem halben Jahr stattfand und bemängelt die schleppende Arbeitsweise. Nach seiner Meinung kann auf ein Ergebnis dieses Arbeitskreises nicht gewartet werden, da die Prüfstellen jetzt entscheiden müssen und eine klare Orientierung dringend benötigen.
	

	
	
	

	
	· zu TOP 5.2 Metallisierte Gehäuse nach EN 60335
	

	
	Es soll eine Festlegung durch den EK1 im Rahmen des Umlaufverfahrens erfolgen. Eine Vorlage für das Umlaufverfahren wird von Herrn Schäffer bis Ende Mai 2006 erarbeitet.
	

	
	
	

	
	· zu TOP 10.3 Elektrowärmegeräte für Tierzucht und Tiernahrung
	

	
	siehe TOP 9.7
	

	
	
	

	
	· zu TOP 10.9
	

	
	Die Niederschrift der Sitzung des  UK 521.4 ist diesem Protokoll beigefügt.
	303-06

	
	
	

	
	
	

	TOP  4
	Mitarbeiterkreis
	

	
	
	

	
	· Herr Ralf Laborenz hat wegen der Fusion des TÜV Nord mit dem RW TÜV sein Ausscheiden aus dem EK1 mitgeteilt.
Herr Dr. Kreß dankt Herrn Laborenz für die geleistete Arbeit.
	

	
	
	

	
	· Herr Kitter, Vorsitzender des Arbeitskreises der Geräteuntersuchungsstellen der Länder wird als ständiger Gast im EK1 begrüßt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  5
	Mitteilungen aus den DKE-Gremien
	

	
	
	

	
	5.1
AK 511.11.6 UVC Filter und Tauchpumpen
	286-05

	
	
	

	
	Herr Tolksdorf berichtet über einen Normungsvorschlag, der vom AK 511.11.6 erarbeitet wurde und sinngemäß auf andere Geräte, die mit UVC-Lampen ausgestattet sind, angewendet werden kann.
	

	
	Herr Tolksdorf erarbeitet auf dieser Basis einen Vorschlag, der im Umlaufverfahren abgestimmt werden soll.
	Herr Tolksdorf

	
	
	

	
	5.2
UK 511.2 Brandsicherheit von Glaskeramik-Einbaukochmulden
	

	
	
	

	
	Herr Tolksdorf berichtet von Glaskeramik-Kochfeldern die mit elektronischen Schaltern ausgerüstet sind, wobei durch Ausfall von elektronischen Bauelementen zufällig auf der Glaskeramik abgelegtes brennbares Material
oder Geschirr entzündet werden kann.
	

	
	Seine vorgelegte Anfrage lautet: "Nach welchen Kriterien ist eine Brandgefährdung, die durch gefährliche Fehlfunktionen der elektronischen Ein- und Ausschaltung und/oder Standby-Schaltung von Glaskeramik-Kochstellen auch im Falle sorgloser Handhabung entsteht, zu beurteilen?"
	

	
	Auf der kommenden Sitzung des UK 511.2 am 11. und 12. April in Gelnhausen soll eine diesbezügliche Anfrage eines Herstellers beraten werden. Das Ergebnis der UK-Sitzung ist abzuwarten.
	

	
	Herr Tolksdorf wird gebeten die vorgestellte Anfrage entsprechend zu überarbeiten. anschließend soll diese Anfrage im Umlaufverfahren abgestimmt werden
	Herr Tolksdorf

301-06

	
	
	

	
	5.3
EN 60335-1/A2 Vorgezogene Wirksamkeit der Änderung von Abschnitt 19.13
	

	
	
	

	
	Am Beispiel eines Kühlschranks wird die Unsinnigkeit der Anwendung der Forderungen der Änderung 1, Abschnitt 19.13 erläutert.
	

	
	Da im Sinne der Norm keine Gefährdung bei einem Anlauf des Kühlschranks vorliegt, könnte eine Beurteilung im Prüfschein mit "NA" (nicht anwendbar) erfolgen.
	

	
	Generell soll bei Geräten im Rahmen einer Risikoanalyse das Gefahrenpotential festgestellt werden. Liegt keine Gefährdung vor, kann die geplante Normänderung vorgezogen angewandt werden. Herr Hingott wird gebeten ein Anfragepapier zu erarbeiten, welches im Umlaufverfahren abgestimmt werden soll.
	Herr Hingott

	
	
	

	
	5.4
Fehlende Prüfanforderungen in der
DIN EN 60745-2-14:2004
	

	
	
	

	
	Herr Hingott berichtet, dass für handgehaltene Hobel, mechanische Anforderungen fehlen. Diese wurden im K 514 diskutiert und anschließend beschlossen, dass der Entwurf A1 hinsichtlich der mechanischen Gefährdungen anzuwenden ist.
	

	
	Herr Hingott wird eine Anfrage erstellen, die im Umlaufverfahren abgestimmt werden soll.
	Herr Hingott

	
	
	

	
	5.5
Prüfungen von Varistoren mit integrierter Temperatursicherung
	

	
	
	

	
	Hierzu formuliert Herr Tolksdorf eine Anfrage, die im Umlaufverfahren abgestimmt werden soll.
	Herr Tolksdorf

	
	
	

	
	
	

	TOP  6
	Bericht aus dem ZEK
	

	
	
	

	
	· Der ZEK befasste sich auf seiner letzten Sitzung unter anderem mit dem Entwurf zur Überarbeitung des Grundsatzbeschlusses ZEK-GB-2004-02 zur Fertigungskontrolle.
	

	
	Dort wird auch beschrieben, welche Mindestinhalte ein GS-Zertifikat enthalten muss. Bei Punkt 9 in der Tabelle soll die Textpassage "…und dass ggf. die entsprechenden Richtlinien erfüllt sind" gestrichen werden.
	

	
	Der Entwurf wird von Frau Euschen verteilt. Kommentare zu Punkt 9 der Tabelle und den Abschnitten C bis E sind bis 12. Mai an das Sekretariat des EK1 zu senden.
	Alle

	
	
	

	
	· PAK Schriftstück EK1 297-06, Entwurf PAK-Anwendung
	

	
	Kommentare zu diesem Schriftstück sind bis zum 20.04.2006 an das Sekretariat des EK1 zu geben.
	Alle

	
	Danach ist vorgesehen, diesen Entwurf als ZEK-Beschluss verbindlich für die GS-Zeichenvergabe anzuwenden.
	

	
	Verbindliche Nachweise von akkreditierten Labors können berücksichtigt werden, müssen aber bei der Zertifizierung dokumentiert werden.
	

	
	Herr Gompf gibt zu bedenken, dass die elektrischen Isoliereigenschaften, wie auch die Elastizität der Isolierstoffe beeinflusst sein könnten und eine Nachprüfung von PAK-konformen Geräten notwendig werden kann.
	

	
	Zurzeit bezieht sich der Entwurf nur auf Verbraucherprodukte (Haus- und Gewerbeanwendung)
	

	
	
	

	
	· GS-Zertifikatsentzugsmeldungen
	

	
	Die Meldungen sollen künftig über ICSMS erfolgen. Die notwendige Programmanpassung wird von den großen Prüfstellen finanziert. Die laufenden Kosten werden von der ZLS im Rahmen der Akkreditierungskosten getragen.
	

	
	
	

	
	· In Arbeit
	

	
	Baumusterprüfbescheide sollen auf eine Laufzeit von 5 Jahren beschränkt werden. Die ZLS will dies über BMWi einleiten.
	

	
	
	

	
	· DIN EN ISO/IEC 17011 wird zukünftig bei der Akkreditierung durch die ZLS zugrunde gelegt.
	

	
	
	

	
	· Aufgrund einer Neuregelung der Zuständigkeitsbereiche werden aktive Medizinprodukte künftig von der ZLS zu ZLG verlagert.
	

	
	
	

	
	
	

	
	· Es wird ein neuer EK zur Outdoor-Richtlinie gegründet.
	

	
	
	

	
	· Die Marktüberwachung in Deutschland hat angekündigt, zukünftig den Hinweisen des Wettbewerbs stärker nachzugehen.
	

	
	
	

	
	· Die EU plant die Überarbeitung des New Approach im Rahmen einer Verordnung zu realisieren.
Die Überarbeitung der Niederspannungsrichtlinien erfolgt vermutlich erst, wenn dieser horizontale Rechtsakt erschienen ist.
	

	
	
	

	
	· Bei der Überprüfung von 81 Produkten mit GS-Zeichen hat die Marktüberwachung 27 Fälle von Missbrauch und 5 Fälle von abgelaufenen Zertifikaten festgestellt.
	

	
	
	

	
	· Die so genannte Begriffspyramide ist noch in Arbeit.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  7
	Neue Beschlüsse im Umlaufverfahren
	

	
	
	

	
	7.1
Kinderleuchte im Sinne der EN 60598-2-10
	272-05, 276-05

	
	Das Ergebnis der Umfrage ergab nur eine knappe Mehrheit, deshalb erfolgte eine nochmalige Diskussion der Thematik. Anschließend wurde der bestehende Beschluss bestätigt, die Anfrage abzulehnen.
	

	
	Der erarbeitete Leitfaden der EU-Aufsichtsbehörden wurde vorgestellt, an dem sich die Bewertung für kinderansprechende Leuchten zukünftig orientieren soll.
	298-06

Alle

	
	
	

	
	7.2
Konstruktion von Lichterketten
	278-05, 283-05

	
	Die Diskussion zu diesem Thema ergab, dass die Verwendung von Schrumpfschläuchen alleine nicht das entscheidende Merkmal bei der Zuerkennung einer GS-Zeichengenehmigung ist, sondern vielmehr die Einhaltung der sicherheitstechnischen Anforderungen bei der konstruktiven Ausführung.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  8
	Beschlussliste des EK1
	AD03

	
	
	

	
	· Die Mitarbeiter wurden aufgefordert, überholte Beschlüsse zur Überarbeitung auf die Tagesordnung zu bringen.
	Alle

	
	
	

	
	· Zeitnahe Aktualisierungen der Beschlüsse werden zukünftig von Herrn Hingott durchgeführt.
	Herr Hingott

	
	
	

	
	· Der Zugang zur ZLS Homepage lautet:
User ID:
zek
Passwort:
mitglied2004
	

	
	Alle Beschlüsse und die ständigen Dokumente sind dort abrufbar.
	Alle

	TOP  9
	Anregungen und Anfragen
	

	
	
	

	
	9.1
Steckerfertige Tauch- und Filterpumpen für Plansch- und Schwimmbecken
	293-06, 294-06

	
	Die Bezeichnung "Spaltpolmotorpumpen" ist in dem Papier durch "vergossene, wasserumspülte netzspannungsbetriebene Pumpen" zu ersetzen.
	

	
	Zielsetzung des Dokuments ist es, das Papier bei der Prüfung und Zertifizierung zu berücksichtigen.
	

	
	Aus dem Dokument geht deutlich hervor, dass Spaltpolmotorpumpen in Netzausführung für diesen vorgesehenen Einsatz nicht zulässig sind.
	

	
	
	

	
	9.2
Zuerkennung von GS-Zeichen für Produkte nach FTEG und GPSG
	

	
	Herr Stelz stellt das Papier kurz vor. Für Mobiltelefone wird kein GS-Zeichen möglich sein, die ZLS hat dies wegen der EMF-Problematik so entschieden.
	

	
	GS-Stellen, die an diesen Produkten interessiert sind, müssen vorher ihren Akkreditierungsscope bei der ZLS erweitern lassen.
	Alle

	
	
	

	
	9.3
Bedeutung des Akkreditierungsumfangs
	

	
	Es ist zu beachten, dass die GS-Prüfstellen nur innerhalb des zugelassenen Akkreditierungsrahmens GS-Zertifikate ausstellen.
	

	
	Die ZLS wird bei den Re-Audits zukünftig verstärkt auf die Einhaltung achten.
	Alle

	
	
	

	
	9.4
Prüfung von Haushaltsgeräten nach der Maschinen-Richtlinie
	

	
	Fällt ein Produkt in den Anwendungsbereich der Maschinen-Richtlinie, ist auch die Niederspannungsrichtlinie bei elektrischen Geräten zu beachten.
	

	
	Geräuschmessungen im Großküchenbereich sind von den Prüfstellen durchzuführen und dürfen nicht auf Herstellerprotokollen beruhen, da eine unabhängige Prüfung im Sinne des GPSG durchzuführen ist.
	Alle

	
	
	

	
	9.5
Einzelfall Salzkristallleuchte
	296-06

	
	Herausziehbare Lampenhalterungen an dem auch in Deutschland vertriebenen Produkt wurden von der ungarischen Marktaufsichtsbehörde beanstandet. 
	

	
	Es wird festgestellt, dass die genannten Bewertungskriterien unter den Punkten 2 und 3 für eine GS-Zertifizierung keine Beanstandungspunkte sind. Die Bewertungskriterien der ungarischen Marktaufsicht sind nicht nachvollziehbar.
	

	
	Herr Stelz gibt eine entsprechende Stellungnahme ab.
	Herr Stelz

	
	
	

	
	
	

	
	9.6
Einzelfall ortsveränderlicher Whirlpool (elektrischer Schlag)
	

	
	Dieser TOP wurde von Herrn Stelz zurückgezogen.
	

	
	
	

	
	9.7
Elektrowärmegeräte für Tierzucht
	

	
	Der Stand zur Klärung im UK 531.2 zur ungünstigsten Anwendung bei der Prüfung nach DIN EN 60335-2-71 Abschnitt 19.2 ist dem Protokoll beigefügt.
	304-06

	
	
	

	
	9.8
Mündliche Anfrage der ZLS
	298-06, 299-06

	
	Herr Stelz erklärt kurz die Anwendung des Atlas.
	

	
	Herr Disser stellt die Frage, welche Auswirkungen die Anwendung des Atlas für die Prüfpraxis bringen kann.
	

	
	Antwort: "Der Atlas soll für zukünftige Fälle der Entscheidungsfindung dienen"
	

	
	
	

	
	Dokument EK1 299-06 zeigt Stecker, die in die Niederspannungsrichtlinie fallen bzw. ausgenommen sind.
	

	
	Herr Stelz mahnt an, dass nur GS-zeichenfähige Produkte gekennzeichnet werden.
	

	
	Eine Übersicht der nicht GS-zeichenfähigen Steckervorrichtungen ist dem Papier EK1 299-06 zu entnehmen.
	299-06

	
	
	

	
	9.9
Dampfreiniger (mündlicher Bericht von Herrn Apel)
	

	
	Hierzu formuliert Herr Apel eine Anfrage die im Umlaufverfahren abgestimmt werden soll.
	Herr Apel

	
	
	

	
	
	

	TOP 10
	Bericht aus der AG1 des EK1 von Herrn Gompf
	

	
	
	

	
	Herr Gompf berichtet von der letzten Sitzung der AG1 des EK1 am 11.10.2005. Das Protokoll ist beigefügt. 
	305-06

	
	
	

	
	
	

	TOP 11
	Verschiedenes
	

	
	
	

	
	11.1
Adress- und Kontaktangaben im öffentlichen Teil der ZLS-Homepage
	

	
	Herr Dr. Kreß berichtet über die Möglichkeit, persönliche Adress- und Kontaktangaben im öffentlichen Teil der ZLS-Homepage unter der Rubrik akkreditierte Stellen bekannt zu geben.
	

	
	Interessenten wenden sich bitte direkt an die ZLS.
	

	
	
	

	
	11.2
Abgrenzung Produktumfang EK1 – EK5
	

	
	Der EK5 (kraftbewegte Möbel) hat Querschnittsaufgaben. Der AK3 des EK5 soll weiterhin kraftbewegte Möbel und auch die elektrischer Ausrüstung bearbeiten, aber den EK1 bei Anfragen informieren, damit eine Koordinierung erfolgen kann.
	

	
	
	

	
	
	

	
	11.3.Sonstiges
	

	
	
	

	
	· Herr Stelz berichtet, dass die EU über eine Novellierung der Richtlinie für Ergonomie nachdenkt.
	

	
	
	

	
	· Reisesteckeradapter werden von der ZLS hinsichtlich der unterschiedlichen lokalen Anschlussbedingungen als kritisch bewertet. Die ZLS bittet um sorgfältige Prüfung bei der GS-Zeichenvergabe.
	

	
	
	

	
	· Die Marktaufsichtsbehörden werden demnächst eine Leuchtenaktion starten, um Unterschiede bei der Marktaufsicht in Europa festzustellen. 2007 stehen Steckerleisten im Fokus.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 12
	Termin und Ort der nächsten Sitzung
	

	
	
	

	
	Die nächste Sitzung ist für den 9. Mai 2007 bei der BG Fachausschuss Verwaltung in Hamburg geplant.
	


Offenbach, den 29. August 2006
Dr.-Ing. Klaus Kreß
(Leiter EK 1)
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